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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Steuerung 
für  die  Kupplung  und/oder  Bremse  an  der  Haupt- 
antriebswelle  einer  Presse,  bei  der  ein  Kupp- 
lungszylinder  bzw.  ein  der  Bremskraft  entgegen- 
wirkender  Bremszylinder  bis  zum  Erreichen  der 
angestrebten  Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw. 
Stillstand)  wahlweise  mittels  mindestens  eines 
Ventiles,  das  vor  Erreichen  der  angestrebten 
Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Stillstand)  an- 
steuerbar  ist,  mit  mindestens  zwei  verschiedenen 
Drücken  beaufschlagbar  ist,  von  denen  der  eine 
mindestens  annähernd  der  maximale  Kupplungs- 
druck  bzw.  die  mindestens  annähernde  Druckent- 
lastung  und  der  andere  ein  Teildruck  ist,  der  über 
dem  Ansprechdruck  der  Kupplung  bzw.  unter 
dem  den  Ansprechdruck  der  Bremse  aufheben- 
den  Gegendruck  liegt. 

Bei  bekannten  Steuerungen  dieser  Art  (Kupp- 
lung:  DE-OS  1502319,  Bremse:  DE-OS  1577264) 
wird -  jedenfalls  im  Falle  des  normalen  Betriebes 
-  zunächst  der  Teildruck  und  erst  danach  minde- 
stens  annähernd  der  maximale  Kupplungsdruck 
bzw.  die  mindestens  annähernde  Druckentla- 
stung  eingestellt,  wodurch  sich  eine  Verzögerung 
des  Aufbaues  des  Kupplungsdruckes  bzw.  des 
Abbaues  des  Gegendruckes  ergibt.  Dies  bewirkt, 
dass  sich  zu  Beginn  des  Kuppelns  bzw.  Bremsens 
ein  weicherer  Eingriff  der  Kupplung  bzw.  Bremse 
ergibt.  Bei  den  bekannten  Steuerungen  ist  jedoch 
bei  Beendigung  des  Kuppelns  bzw.  Bremsens 
mindestens  annähernd  der  maximale  Kupplungs- 
druck  bzw.  die  mindestens  annähernde  Druckent- 
lastung  vorhanden,  so  dass  sich  beim  Erreichen 
der  angestrebten  Drehzahl  ein  ziemlich  harter 
Übergang  zum  Gleichlauf  mit  der  Betriebsdreh- 
zahl  bzw.  zum  Stillstand  ergibt. 

Messungen  haben  ergeben,  dass  dieser  harte 
Übergang  eine  wesentliche  Ursache  für  Schwin- 
gungen  in  den  Antriebselementen  der  Presse  und 
für  Schwingungen  des  Stössels  ist,  wodurch  eine 
merkliche  und  störende  Lärmbelästigung  hervor- 
gerufen  wird.  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher, 
diesen  harten  Übergang  und  dessen  Folgen 
durch  einen  weicheren  Übergang  in  die  ange- 
strebte  Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Still- 
stand)  zu  vermeiden,  ohne  eine  unzulässige  Ver- 
zögerung  des  gesamten  Vorganges  des  Kuppelns 
bzw.  Bremsens  in  Kauf  nehmen  zu  müssen. 

Die  erfindungsgemässe  Lösung  dieser  Aufga- 
be  beruht  auf  dem  Prinzip  einer  zeitweisen  Ein- 
stellung  des  Teildruckes  während  des  das  Errei- 
chen  der  angestrebten  Drehzahl  (Betriebsdreh- 
zahl  bzw.  Stillstand)  umfassenden  Zeitraumes. 
Bei  einer  Steuerung  der  eingangs  genannten  Art 
besteht  die  Lösung  der  genannten  Aufgabe  darin, 
dass  der  Druck  während  des  Kuppelns  bzw. 
Bremsens  nach  Erreichen  eines  Zwischendruk- 
kes,  der  im  Falle  der  Kupplung  zwischen  einem 
Wert  um  mindestens  40%  über  dem  Teildruck  und 
dem  maximalen  Kupplungsdruck  und  im  Falle  der 
Bremse  zwischen  einem  Wert  um  mindestens 
40%  unter  dem  Teildruck  und  voller  Druckentla- 

stung  liegt,  noch  vor  Erreichen  der  angestrebten 
Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Stillstand)  auf 
den  Teildruck  für  einen  mindestens  bis  zum  Errei- 
chen  der  angestrebten  Drehzahl  (Betriebsdreh- 
zahl  bzw.  Stillstand)  reichenden  Zeitraum  um- 
schaltbar ist. 

Dadurch,  dass  zunächst  der  gegenüber  dem 
Teildruck  höhere  (Kupplung)  bzw.  niedrigere 
(Bremse)  Zwischendruck  eingesteuert  wird,  er- 
gibt  sich  bei  Beginn  des  Vorganges  ein  rasches 
Ansprechen  der  Kupplung  bzw.  Bremse  und  ein 
rascher  Aufbau  eines  hohen  Kupplungs-  bzw. 
Bremsmomentes.  Die  nachfolgende  Umsteue- 
rung  auf  den  niedrigeren  (Kupplung)  bzw.  höhe- 
ren  (Bremse)  Teildruck  führt  zu  einer  Abnahme 
des  Kupplungs-  bzw.  Bremsmomentes  bis  zum 
Erreichen  der  angestrebten  Drehzahl  (Betriebs- 
drehzahl  bzw.  Stillstand),  wodurch  sich  der  ge- 
wünschte  weichere  Übergang  ergibt.  Nachfol- 
gend  ist  wieder  mindestens  annähernd  der  maxi- 
male  Kupplungsdruck  bzw.  die  mindestens  annä- 
hernde  Druckentlastung  einzustellen,  damit  das 
volle  Kupplungsmoment  für  den  Arbeitsvorgang 
der  Presse  bzw.  das  volle  Bremsmoment  zum 
Halten  des  Stössels  und  seiner  Antriebselemente 
zur  Verfügung  steht. 

Selbstverständlich  erfolgen  die  Umschaltun- 
gen  zwischen  den  verschiedenen  Drücken  nicht 
trägheitslos,  also  sprunghaft.  Es  kann  auch 
zweckmässig  sein,  die  Umschaltungen,  bei- 
spielsweise  von  dem  Zwischendruck  auf  den  Teil- 
druck  stufenweise  vorzunehmen. 

Zweckmässigerweise  enthält  die  Steuerung 
ein  drehzahl-,  winkel-,  zeit-  oder  druckabhängig 
ansprechendes  Zeitsteuergerät,  während  dessen 
Einschaltzeit  der  Teildruck  wirksam  ist.  Der  Wir- 
kungseingriff  des  Zeitsteuergerätes  und  dessen 
Einschaltzeit  sind  so  zu  bemessen,  dass  die  ange- 
strebte  Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Still- 
stand)  erreicht  wird,  während  der  Teildruck  wirk- 
sam  ist. 

Durch  Verwendung  eines  dem  Kupplungszylin- 
der  bzw.  dem  Bremszylinder  vorgeschalteten 
Proportionaldruckminderventiles,  das  aufgrund 
einer  Programmsteuerung  die  Drücke  einsteuert, 
lassen  sich  die  Umschaltungen  zwischen  den 
verschiedenen  Drücken  mit  weichen  Übergän- 
gen  durchführen,  so  dass  die  auftretenden 
Schwingungen  auf  ein  Minimum  begrenzt  blei- 
ben. 

Die  Steuerung  nach  der  Erfindung  kann  mit 
gleichen  Wirkungen  auch  in  einer  Presse  ange- 
wandt  werden,  an deren  Hauptantriebswelle  eine 
bekannte  Kupplungs-Brems-Kombination 
(DE-PS  1207725)  vorgesehen  ist,  in  der ein Zylin- 
der  zugleich  den  Kupplungs-  und  den  Bremszy- 
linder  bildet,  in  dem  ein  abwechselnd  die  Kupp- 
lung  und  die  Bremse  beeinflussender  Kolben  ge- 
führt  ist. 

In  der  die  Erfindung  näher  erläuternden  Zeich- 
nung  sind  in  den  Fig.  1  bis  3  Diagramme  des  Ver- 
laufes  des  Druckes  p,  der  Drehzahl  n  und  des  Mo- 



mentes  M  über  der  Zeit  t  und  in  den  Fig. 4  bis  6  die 
Steuerungen  selbst  schematisch  dargestellt,  wo- 
bei  sich  Fig.  1  und  4  auf  eine  Kupplung,  Fig.  2  und 
5  auf  eine  Bremse,  Fig.  3  und  6  auf  eine  Kupp- 
lungs-Brems-Kombination  beziehen. 

In  den  drei  Diagrammen  (Fig.  1  bis  3)  ist  der  An- 
sprechdruck  jeweils  durch  die  horizontale  Linie 
pA  dargestellt.  Bei  den  vier  in  den  drei  Diagram- 
men  dargestellten  Vorgängen  des  Kuppelns 
(Fig.  1  und  Fig.  3,  linker  Teil)  und  des  Bremsens 
(Fig.  2  und  Fig.  3,  rechter  Teil)  wird  jeweils  zu- 
nächst  ein  Zwischendruck  pZ  eingesteuert,  wo- 
durch  sich  ein  rascher  Anstieg  des  Kupplungs- 
bzw.  Bremsmomentes  M  auf  einen  verhältnis- 
mässig  hohen  Wert  ergibt.  Die  jeweils  folgende 
Umsteuerung  auf  einen  Teildruck  pT  führt  zu 
einem  Abfall  des  Kupplungs-  bzw.  Bremsmo- 
mentes  M  auf  einen  niedrigeren  Wert,  der  auf- 
rechterhalten  bleibt,  bis  die  angestrebte  Drehzahl 
n  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Stillstand)  erreicht  ist, 
wodurch  sich  die  gewünschte  Wirkung  eines 
weicheren  Überganges  in  die  angestrebte  Dreh- 
zahl  n  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Stillstand)  ergibt. 
Danach  wird  der  Druck  p  auf  den  maximalen 
Kupplungsdruck  pM  bzw.  Druckentlastung  p0 
umgesteuert. 

In  den  Steuerungen  (Fig.  4  bis  6)  ist  jeweils  eine 
aus  einer  Druckmittelförderung  1  und  einem 
Druckmittelspeicher  2  bestehende  Druckmittel- 
quelle  vorgesehen,  die  über  ein  Druckminderven- 
til  3  und  ein  (übliches)  Pressensicherheitsventil  4 
an  einen  Zylinder  angeschlossen  ist,  in  dem  ein 
Kolben  geführt  ist.  Das  Druckminderventil  3  steht 
unter  Einfluss  eines  Zeitsteuergerätes  oder  einer 
Programmsteuerung  (in  der  Zeichnung  nicht  dar- 
gestellt). 

Im  Falle  einer  Kupplung  (Fig.  4)  ist  in  dem 
Kupplungszylinder  5  ein  Kupplungskolben  6  ge- 
führt,  auf  den  eine  Druckfeder  7  im  Öffnungssin- 
ne  der  Kupplung  wirkt  und  der  über  eine  Kolben- 
stange  8  die  Kupplung  im  Schliessinne  beein- 
flusst. 

Im  Falle  einer  Bremse  (Fig.  5)  ist  in  dem  Brems- 
zylinder  9  ein  Bremskolben  10  geführt,  auf  den 
eine  Druckfeder  11  im  Schliessinne  der  Bremse 
wirkt  und  der  über  eine  Kolbenstange  12  die 
Bremse  im  Öffnungssinne  beeinflusst. 

Im  Falle  einer  Kupplungs-Brems-Kombination 
(Fig.  6)  ist  in  dem  zugleich  den  Kupplungs-  und 
den  Bremszylinder  bildenden  Zylinder  13  ein 
Kupplungs-  und  Bremskolben  14  geführt,  auf  den 
eine  Druckfeder  15  im  Öffnungssinne  der  Kupp- 
lung  und  zugleich  im  Schliessinne  der  Bremse 
wirkt  und  der  beiderseits  je  mit  einer  Kolbenstan- 
ge  versehen  ist.  Die  zylinderraumseitige  Kolben- 
stange  16  beeinflusst  die  Bremse  im  Öffnungs- 
sinne,  während  die  federseitige  Kolbenstange  17 
die  Kupplung  im  Schliessinne  beeinflusst. 

1.  Steuerung  für  die  Kupplung  und/oder 
Bremse  an  der  Hauptantriebswelle  einer  Presse, 
bei  der  ein  Kupplungszylinder  (5)  bzw.  ein  der 
Bremskraft  entgegenwirkender  Bremszylinder  (9) 

bis  zum  Erreichen  der  angestrebten  Drehzahl  n 
(Betriebsdrehzahl  bzw.  Stillstand)  wahlweise  mit- 
tels  mindestens  eines  Ventiles  (3),  das  vor  Errei- 
chen  der  angestrebten  Drehzahl  n  (Betriebsdreh- 
zahl  bzw.  Stillstand)  ansteuerbar  ist,  mit  minde- 
stens  zwei  verschiedenen  Drücken  beaufschlag- 
bar  ist,  von  denen  der  eine  mindestens  annä- 
hernd  der  maximale  Kupplungsdruck  pM  bzw.  die 
mindestens  annähernde  Druckentlastung  pO  und 
der  andere  ein  Teildruck  pT  ist,  der  über  dem  An- 
sprechdruck  pA  der  Kupplung  bzw.  unter  dem 
den  Ansprechdruck  pA  der  Bremse  aufhebenden 
Gegendruck  liegt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Druck  p  während  des  Kuppelns  bzw.  Brem- 
sens  nach  Erreichen  eines  Zwischendruckes  pZ, 
der  im  Falle  der  Kupplung  zwischen  einem  Wert 
um  mindestens  40%  über  dem  Teildruck  pT  und 
dem  maximalen  Kupplungsdruck  pM  und  im  Falle 
der  Bremse  zwischen  einem  Wert  um  minde- 
stens  40%  unter  dem  Teildruck  pT  und  voller 
Druckentlastung  pO  liegt,  noch  vor  Erreichen  der 
angestrebten  Drehzahl  n  (Betriebsdrehzahl  bzw. 
Stillstand)  auf  den  Teildruck  pT für  einen  minde- 
stens  bis  zum  Erreichen  der  angestrebten  Dreh- 
zahl  n  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Stillstand)  reichen- 
den  Zeitraum  umschaltbar  ist. 

2.  Steuerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  ein  drehzahl-,  winkel-,  zeit- 
oder  druckabhängig  ansprechendes  Zeitsteuer- 
gerät  vorgesehen  ist,  während  dessen  Einschalt- 
zeit  der Teildruck  pT wirksam  ist. 

3.  Steuerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  dem  Kupplungszylinder  (5) 
bzw.  dem  Bremszylinder  (9)  ein  Proportional- 
druckminderventil  (3)  vorgeschaltet  ist,  das  auf- 
grund  einer  Programmsteuerung  die  Drücke  p 
einsteuert. 

4.  Anwendung  der  Steuerung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche  auf  eine  an  der 
Hauptantriebswelle  einer  Presse  vorgesehene 
Kupplungs-Brems-Kombination,  in  der  ein  Zylin- 
der  (13)  zugleich  den  Kupplungs-  und  den  Brems- 
zylinder  bildet,  in  dem  ein  abwechselnd  die  Kupp- 
lung  und  die  Bremse  beeinflussender  Kolben  (14) 
geführt  ist. 

1.  System  for  controlling  the  clutch  and/or  the 
brake  on  the  main  drive  shaft  of  a  press,  where  at 
least  two  different  pressures  can  be  applied  to  a 
clutch  cylinder  (5)  or,  as  the  case  may  be,  to  a 
brake  cylinder  (9)  acting  counter  to  the  brake 
force,  according  to  choice,  by  means  of  at  least 
one  valve  (3)  which  can  be  activated  before  the 
desired  speed  of  rotation  n  is  attained  (operating 
speed  or  standstill,  as  the  case  may  be),  until  the 
desired  speed  of  rotation  n  is  attained  (operating 
speed  or  standstill,  as  the  case  may  be),  one  of 
these  two  pressures  being  at  least  approximately 
the  maximum  clutch  pressure  pM  or,  as  the  case 
may  be,  at  least  the  approximate  relief  pressure 
pO,  and  the  other  being  a  partial  pressure  pT 
which  exceeds  the  pressure  pA  at  which  the 
clutch  reacts  or,  as  the  case  may  be,  is  less  than 



the  counter-pressure  which  cancels  the  pressure 
pA  at  which  the  brake  reacts,  characterised  in 
that,  during  the  process  of  operating  the  clutch 
or,  as  the  case  may  be,  the  brake,  and  following 
the  attainment  of  an  intermediate  pressure  pZ 
which,  in  the  case  of  the  clutch,  lies  between  a 
value  exceeding  the  partial  pressure  pT  by  at 
least  40%  and  the  maximum  clutch  pressure  pM, 
and  which,  in  the  case  of  the  brake,  lies  between 
a  value  which  is  at  least  40%  less  than  the  partial 
pressure  pT  and  the  pressure  pO  corresponding 
to  full  pressure-relief,  the  pressure  p  can  be 
switched  over,  even  before  the  desired  speed  of 
rotation  n  is  attained  (operating  speed  or  stand- 
still,  as  the  case  may  be),  to  the  partial  pressure 
pT,  for  a  period  extending  up  to  at  least  the  in- 
stant  at  which  the  desired  speed  of  rotation  n 
(operating  speed  or  standstill,  as  the  case  may 
be)  is  attained. 

2.  Control  system  according  to  Claim  1,  char- 
acterised  in  that  a  timing  device  is  provided, 
which  reacts  in  accordance  with  the  speed  of  ro- 
tation,  an  angle,  time,  or  pressure,  the  partial 
pressure  pT  acting  during  the  period  over  which 
this  timing  device  is  switched  on. 

3.  Control  system  according  to  Claim  1,  char- 
acterised  in  that  a  pressure-reducing  valve  (3),  of 
the  proportional  type,  is  connected  upstream  of 
the  clutch  cylinder  (5)  or  as  the  case  may  be,  up- 
stream  of  the  brake  cylinder  (9),  this  pressure- 
reducing  valve  (3)  regulating  the  pressures  p  un- 
derthe  control  of  a  programmable  control  unit. 

4.  Use  of  the  control  system  according  to  one 
of  the  preceding  claims,  on  a  combined  clutch/ 
brake  unit,  installed  on  the  main  drive  shaft  of  a 
press,  in  which  combined  unit  one  cylinder  (13) 
simultaneously  forms  the  clutch  cylinder  and  the 
brake  cylinder,  in  which  cylinder  (13)  a  piston  (14) 
is  housed,  this  piston  (14)  alternatively  influenc- 
ing  the  clutch  and  the  brake. 

1.  Commande  pour  l'embrayage  et/ou  le  frein 
sur  l'arbre  principal  d'une  presse,  comprenant  un 
vérin  ou  cylindre  d'embrayage  (5)  respective- 
ment  un  cylindre  de  frein  (9)  s'opposant  à  l'effort 

de  freinage,  auquel  peuvent  être  appliquées  sé- 
lectivement  au  moins  deux  pressions  différentes, 
jusqu'à  l'instant  où  la  vitesse  de  rotation  de  servi- 
ce  ou  l'arrêt  désiré  n  est  atteint,  par  au  moins  une 
soupape  (3)  commandée  avant  cet  instant,  l'une 
de  ces  pressions  correspondant  au  moins  ap- 
proximativement  à  la  pression  maximale  d'em- 
brayage  pM  ou  à  la  détente  au  moins  à  peu  près 
complète  pO  et  l'autre  étant  une  pression  partiel- 
le  pT  supérieure  à  la  pression  de  réponse  pA  de 
l'embrayage  ou  inférieure  à  la  contre-pression 
annulant  la  pression  de  réponse  pA  du  frein,  ca- 
ractérisée  en  ce  que,  pendant  l'opération  d'em- 
brayage  ou  de  freinage,  après  avoir  atteint  une 
pression  intermédiaire  pZ,  la  pression  appliquée 
p  est  amenée  à  la  pression  partielle  pT,  avant  que 
la  vitesse  de  service  ou  l'arrêt  n  ne  soit  obtenu,  et 
y  est  maintenue  pendant  un  laps  de  temps  qui 
dure  au  moins  jusqu'à  ce  que  cette  vitesse  ou 
l'arrêt  soit  obtenu,  la  pression  intermédiaire  pZ 
étant  comprise  entre  une  valeur  d'au  moins  40% 
au-dessus  de  la  pression  partielle  pT  et  la  pres- 
sion  maximale  d'embrayage  pM  dans  le  cas 
d'une  opération  d'embrayage  et  entre  une  valeur 
d'au  moins  40%  au-dessous  de  la  pression  partiel- 
le  pT  et  la  détente  complète  pO  dans  le  cas  d'une 
opération  de  freinage. 

2.  Commande  selon  la  revendication  1,  carac- 
térisée  en  ce  qu'elle  comporte  un  appareil  de 
commande  dans  le  temps,  actionné  par  une  vi- 
tesse  ou  un  angle  de  rotation  ou  en  fonction  du 
temps  ou  de  la  pression,  pendant  la  durée  d'en- 
clenchement  duquel  la  pression  partielle  pT  est 
appliquée. 

3.  Commande  selon  la  revendication  1,  carac- 
térisée  en  ce  que  le  cylindre  d'embrayage  (5)  ou 
le  cylindre  de  frein  (9)  est  précédé  d'une  soupape 
réductrice  de  pression  (3)  à  action  proportionelle, 
qui  applique  les  pressions  p  conformément  à  une 
commande  programmée. 

4.  Application  de  la  commande  selon  une  des 
revendications  précédentes  à  un  combiné  em- 
brayage-frein  prévu  sur  l'arbre  principal  d'une 
presse  et  dans  lequel  un  cylindre  (13)  forme  à  la 
fois  le  cylindre  d'embrayage  et  le  cylindre  de 
frein,  dans  lequel  est  guidé  un  piston  (14)  qui  agit 
alternativement  sur  l'embrayage  et  sur  le  frein. 
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